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hörer war das best6 Zeugnls dafür.

lches Ständchen<. >Das Dörfchenc undlterpretleren. Der brausende Belfall der Zu-
llNachtheue(. Der Sollst war der Tenor H. lhörer war voll und ganz verallent, man'Keutgen, 

der lelder an dlesem Abend infolgelkann sagen, eln solches Ens€mble hat man
lelner Erkältung nicht ganz auf der Höhellange nicht mehr ln elnem Malmedyer Kon-
lzu seln schlen: selne Sülmme domlnlertelzertsaal gehört. Man kahn nur feststellen,
lnicht wle man es von lhm gewohnt ist.idass dleses Konzert einen begelsternden Er-
lTrotzdem war der Applaus überaus stark.lfolg erlebte. Möge slch recht bald wleder
ldenn wer kennt nlcht dle grosse Leistungs-ldle Gelegenhelt bieten, solchen Dafbletun-
lfÖhtgkett, des Marl€nehors. Besondcrs Aus-'gen lauschen zu käünen;

-U*too ndt l
i W. Ranlnger und dern Kgl. Marlenchor in Malmedy I
I Am ourg"ngenen Frettag veranstaltete dle druck-kraft verlleh der Chor dom Lled >Das I
lRoyal Unlon Wallonne lm Saal der Pfarr- Dörfchen<. I
werke ein hochstehendes Choralkonzert. bell Die Glanzleistung des Abend brachte deri
dem neb€n dem ;estgebenden Vereln deriberi.ihmte Bariton vom )Mozart€um< von'
Kgl. Marlenchor Eupen, lm Auftrae des Un-lSalzburg, Professor Walter Ranlnger. Er trug
terrlchtsmlnlsteriums und als Sollst der be- lelnen Llederzyklus von Robert Sehuman
rilhmte Barlton Profes,sor Walter Rantngerl(nach Gedichten von Justinus Kerner) so-
vom Mozart€um ln Salzburg mltwirkten. lwie Opernarlen von Verdl, W.A Mozart R.

Noch selten hat Malmedy eln solch gros-lWagner und R. Löoncovallo vor. Der be-
ses Konzert erlebt, lelder war der Saal nurlgeisternde Beifall betm Llederkrels u.a. bel
gut zur Hälfte besetzt, was aber nlcht be-lden Ltedern >WanderBlust<, rFrage< und
sagt, da.ss es an muslkallschem Interessel>Sttlle Tränen<, sollte sich bel den Opern-
oder Blldung fehlt. Wle der Präsldent derlarten lmmer mehr st€lgern. Dle.A,rle rNon
Il,oyal Unlon Wallonne, J. Roche, in setnerlpiu andral( aus rFlgaros Hochzelt< trug der
kurzen Ansprache sag:t€, selen dle kulturel-lSänger mit einer derarttgen Brlllanz vor,
len Veranstaltungen zu sehr ln den Hlnter- ldass die Zuhörer mlt nlchü enalenwollenden
grund gedrfickt, worden. Man will aber lnlApplaus elne Wederholung verlangten.
Zukunft veflluchen, das kulturelle Nlveau lnt Dle hervonagende Begleltung am Flilgel
Malmedy zu heben. Der erste Schrltt wurdelvon W. Mommer gat den Vorträgen des
am Freiüag mit dem .grossartlgen KonzertlSängers noch eine besondere Note-
getan. I Zum Abschluss des grossartlgen, man

Dle Royal Unlon Wallonne eröffnete denlka.nn sagen denkwtlrdlgen Konzertes,
Abend mlt elner Motetbe von H.G. Nägeli,lbrachten dl-e Royal Union Wallonne unal der
einem Spirltual von Thomas Burelelgh, ei- lKgL Martehchor uu denen stch noch der
nem französlschen Lled von Robeft BrÖardlSchülerlnnen-Chor des Heldberg-Lyzeums
sowie dem >Trinklled< Edit Nonna, von lund ater Knabenchor des Collöge Patronn€
Schubert. Unter aler Lettung des bekanntenlgeseliüen, zwei Choräle von J.S. Bach, das
Dirlgenten W. Mommer, E'.rpen, trug diel>Halleluja< von G.F. Haendel und >Va pen-
Royal Union diese Werke mlt Brlllanz vor. lslero< (Gefangenenchor) von Verdi. Her-
Der starke und herzllche Applaus der Zu-lvorragend hat Dirieent W. Mommer es ver-

standen, dies€ vler Chöre tm Elnklang zu
Anschllessend sang der Kgl. Marlet'lchor lbrlngen und dureh ihre Mltwirkung die

drel Werke von Franz Schubert: rNächtli-lWerke grosser Meister auigezeichnet zu ln-


